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Ländliche Selbsthilfe gegen Bettler und Felddiebe
0 Mit freudiger Genugthuung kann man die Wahr

nehmung machen daß an allen Orten unseres deutschen
Vaterlandes die bürgerliche Selbsthilfe erwacht daß eine
lebhafte Vereinsthätigkeit sich entwickelt um bestehende uner
trägliche Uebelstände zu bekämpfen Eine solche Vereinigung
die schon von Erfolgen der besten Art sprechen kann ist der
Feldschutzverein zu Neumarkt in Schlesien Neu
markt ist ein Ackerstädtchen in dessen Umgebung der Feld
diebstahl förmlich zum Erwerbszweige für viele geworden
war Baumfrevel Bettelei und Vagabundenthum waren
belästigende Verbündete dieses Uebels Am ib Juli 1878
gründete der Bürgermeister des Städtchens Bobertag
obigen Verein der dem entsittlichenden Treiben einen Damm
entgegensetzen der ackerbautreibenden Bevölkerung Schutz und
dem der redlichen Arbeit entwöhnten Theile des Proletariats
Gelegenheit bieten sollte wieder ordentliche Arbeiter zu
werden

Die Wirkungen des vereinten Strebens waren über
raschend Schon nach kurzer Zeit in welcher sich der Ver
ein immer mehr vergrößerte war die Umgebung von Feld
dieben und sonstigen Strolchen gesäubert Keinem Straßen
bettler und Hausbettler wurde ein Almosen gegeben ein
Schild an der Thür Verein gegen Bettelei Arbeit
ist aus dem Rathhause zu erfragen ersparte dem
Bettler eine vorherige Anfrage Das Nachweisungsbureau
im Rathhause ermittelte und ertheilte Arbeit resp gab im
Falle wirklicher Hilfsbedürftigst eine entsprechende Unter
stützung Die Felder wurden gemeinsam überwacht und er
wischte Diebe unnachsichtlich zur Bestrafung überwiesen

Das Entgegenkommen der Behörden durch landräth
liche Bekanntmachungen c, vor allem aber das energische
und geschickte Einschreiten des Gründers dieses Vereins be
wirkte das in nicht langer Zeit in ganz Schlesien sich ähn
liche Vereine gegen Bettelei bildeten die namentlich auf dem
Lande vom besten Erfolge gekrönt wurden

Es wäre zu wünschen daß die Emsicht daß nicht allein
Staat und Polizei Besserung der Verhältnisse bewirken
können immer weitern Anklang finde und die Pflicht der
Selbsterhaltung an allen Orten unseres Vaterlandes immer
fühlbarer werde

In Schleswig Holstein ist man in jüngster Zeit auch
und nicht blos in den Landdistrikten engerisch gegen

Bettelei und Vagabundenthum eingeschritten In den Städten
dortselbst verbinden sich die sog Volksküchen mit diesen
Vereinen wodurch es möglich wird den hilfsbedürftigen
Handwerksburschen Speisen zu verabreichen

Einem Privatschreiben des Bürgermeister Bobertag
entnehmen wir noch folgende interessante Mittheilungen

Ich habe mich ziemlich gründlich mit der socialen Krank
heit unseres Proletariats beschäftigt und ich bin für Schlesien
zu der Ueberzeugung gekommen daß trotz aller Frechheit
der Socialdemokraten in den Jndustriekreisen das eigentliche
ländliche Proletariat mindestens ebenso krank ist als das
städtische Die Kluft zwischen dem Gutsbesitzer sagen wir
von 100 Morgen und darüber und seinem Arbeiter ist viel
schlimmer viel trauriger als die zwischen dem industriellen
Arbeitgeber und Arbeiter Bewußte socialdemokratische Ten
denzen sind ja bei unseren ländlichen Arbeitern noch so gut
wie gar nicht vorhanden aber eine praktische Vernichtung
jeder Autorität ein praktischer Kommunismus der sich in
unverschämter Bettelei in Feld Haus und Hosdiebstahl
äußert eine Unsittlichkeit eine Rohheit nimmt überHand
daß die gebildeten Elemente auf dem Lande durchaus aufge
weckt werden müssen aus ihrer im höchsten Grade frivolen
pessimistischen Indolenz Wir haben hier gegen 60 bekannte
Felddiebe gehabt Leute die recht gute Arbeiter sind wenn
sie nicht stehlen können Als ich vorschlug gemeinsam gegen
den Unfug des Felddiebstahls der unser seßhaftes Proleta
riat immer mehr korrumpirt vorzugehen wurde ich zunächst
verlacht Die liberalsten Herren hatten gar kein Verständ
niß dafür daß es mir leid that zu sehen wie eine Anzahl
gut beanlagter Leute durch die Gewöhnung an den Felddieb

stahl mit der Zeit Verbrecher wurden Manche Arbeitgeber
halten nun einmal Diebstahl Unsittlichkeit Laster für ange
borne Eigenschaften der Arbeiter und ich habe fromme
hochkonservative Bekannte genug die das laisssr allsr in
dieser Beziehung in Haus Hof und Gemeinde gar arg
treiben Ich habe meinen Grundsätzen in der Bekämpfung
des Felddiebstahls zunächst einen praktischen Erfolg gegeben
und ich freue mich zu erkennen wie dieser Erfolg den guten
Bürgersinn in der hiesigen Gemeinde gehoben hat Nicht
das Quantum Frucht welches der Landwirth entbehren muß
ist der Schaden des Feld und Hofdiebstahls sondern die
immer ärger werdende Korruption der Arbeiter Ge
stohlen wird immer werden aber es muß immer eine
Schande sein zu stehlen

Birchow über die Pest
Berlin Kopf an Kopf gedrängt saßen die Mitglieder

der großen Berliner medizinischen Gesellschaft gestern im
Saale des Norddeutschen Hofes und Kopf an Kopf ge
drängt standen sie in den geöffneten Thüren und im Vor
zimmer um zu hören was Deutschlands berühmter Arzt
über jene schreckliche Krankheit berichten werde vor der die
Furcht jetzt alle Gemüther gefangen hält Da stand er denn
wieder vor denen die zum großen Theile seine Schüler ge
wesen und begann mit großer Bescheidenheit auseinanderzu
setzen wie er nur um der wieder und wieder an ihn ge
langenden Aufforderung zu genügen über eine Sache
sprechen wolle von der ihm die eigene Anschauung noth
wendig fehle und die er nur aus dem kritischen Studium
des darüber vorhandenen Materials kennen könne Dieses

Material stammt hauptsächlich aus dem ersten Drittel
unseres Jahrhunderts einer Zeit also welcher obgleich die
Wissenschaft bereits auf dem modernen Boden stand dennoch

unsere entwickelten diagnostischen Hilfsmittel fehlten Es
sei daher ein schwerer Vorwurf gegen Rußland zu erheben
welches seit Jahren in unmittelbarer Nähe Gelegenheit ge
habt hätte ernstliche Untersuchungen über den Charakter der
Krankheit anzustellen und dennoch statt seiner trefflichen
auf deutschen Schulen gebildeten Professoren in Kasan und
Charkow irgend welche Dunkelmänner zur Berichterstattung
gesandt habe Die Schwierigkeit für Denjenigen der aus
den Pestberichten und den veröffentlichten Krankengeschichten
schöpfen wolle beruht vor Allem in den erstaunlichen Wider
sprüchen zwischen den einzelnen Beobachtern Das Charakte
ristische der Krankheit dasjenige worin Uebereinstimmung
herrscht in den Berichten ist eine Bildung von Drüsen
Bubonen Sowohl unter der oberen Haut liegende als

auch in den inneren Organen befindliche Drüsen beginnen
anzuschwellen es ist nun oft ein günstiges Zeichen wenn
die e zum Ausbruch gelangen Merkwürdig ist es daß fast
alle ärztlichen Kommissionen zunächst die Krankheit für
Fleckentyphus ausgegeben haben Bei Fleckentyphus kommen

aver niemals Bnvonen vor so daß auch die jüngste Erklä
rung aus Xanthi und Solonichi über dort ausgebrochenen
Fleckentyphus eher besorgnißerregend als beruhigend sei da
eine konstantinopolitanische Kommission noch in letzter Zeit
mit großer Naivetät von einem Fleckentyphus mit Drüsen
iristastasis bubonioa gesprochen habe Es sei also dort

wohl wirklich Pest anzunehmen Wir übergehen die ana
tomischen Ausführungen Birchows welche aus das rein
ärztliche Auditorium berechnet waren sowie die auf die in
dische Pest bezüglichen aus denen wir nur als ein Kuriosum
mittheilen daß am Himalaya fast da wo die Schneegrenze
anfängt sich stets eine endemische Pest leichter Art erhalte
ohne jemals größere Dimensionen anzunehmen Es ist
Virchows bestimmte Ansicht daß die orientalische Pest aus
Syrien kommend Jahre hindurch langsam in Mesopotamien
am Euphrat entlang hingekrochen sei dann nach Persien
übergetreten und von dort über das kaspische Meer nach
ihrem jetzigen Sitze gegangen sei Er kommt nun aus die
Maßregeln zur Abwehr der Gefahr zu sprechen und dieser
Theil der Rede ist es der das größte Interesse in allen
Kreisen beanspruchen darf

Die bisher ergriffenen und geplanten Maßregeln Hätten
an Stelle eines praktischen Erfolges nur den gehabt die
Unruhe und Besorgniß zu steigern und auch er könne nicht
verhehlen daß beim Durchlesen all der Zeitungsnachrichten
ihn ein gewisses Gruseln überkommen sei Das Schlimmste
an den beabsichtigten Maßregeln sei aber das daß sie durch
aus unausführbar seien Die Quarantäne in den Seehäfen
ist sehr zu billigen und liefert treffliche Resultate bei leichter
Ausführbarkeit Aber eine AbschUeßung gegen Rußland auf
der Landlinie von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer ist
eine Unmöglichkeit Als schlagendes Beispiel für diese Be
hauptung erzählt der Redner die Geschichte der Absperrung
des Pestgebietes von Loja im Jahre 1815 Loja war ein
kleines Städtchen nicht weit von Bari im Königreich Neapel
Die Aerzte erklärten das dort ausbrechende Uebel zunächst
für ein Faulfieber welches durch Berührung ansteckend
wirke aus den der vorher dazu geneigt sei Bald genug
stellte sich der Charakter der Pestepidemie heraus die Ein
wohner flüchteten sich Das damals durch eine österreichische
Besatzung starke Neapel inszenirte nun eine energische Ab
schließung der Stadt Die Einwohner wurden zurückgetrie
ben zwei Gräben wurden in gewisser Entfernung gezogen
daran man Schildwachen postirte weiterhin stellte man
einen geschlossenen Ring von Militär ans Die Stadt
wurde auf künstliche Weise bekömgt und die Beschreibun
gen melden wie Jeder der einen Versuch machte die Bande
zu durchbrechen oder nur mit den Soldaten in Verbindung
zu treten sofort erschossen wurde Ein Soldat der ein
ihm zugeworfenes Spiel Karten aufhob wurde gleichfalls
erschossen Sei es nun denkbar jene Maßregeln die eine
mehr barbarische Zeit auf einen Landstrich von wenigen
Meilen anwandte in unseren Tagen auf eine Strecke von
Hunderten von Meilen in Anwendung zu bringen Virchow
sagt daß er seinen Freunden im Abgeordnetenhause die zu
einer Interpellation in Bezug auf energische Abwehrmaßregeln
drängten stets die Frage vorgelegt habe Wollt Ihr er
schießen lassen Sonst hat es keinen Zweck Sei die
absolute Absperrung doch nicht einmal bei Gelegenheit von
Viehseuchen gelungen wo die Möglichkeit doch eine weit grö
ßere gewesen wäre Die Behörden welche für das Vieh
die Päffe über Gesundheit Länge des Aufenthaltes c aus
zustellen haben müßten Engel sein wenn die Maßregeln in
Wahrheit wirken sollten die russischen Beamten die die
Pässe ausstellten haben aber bewiesen daß sie auch nur
Menschen sind

Die Krankheit in Astrachan sei größer dargestellt wor
den als ihre Gefährlichkeit fei das größte Moment der
Beunruhigung scheine ihm an anderer Stelle zu suchen Es
sei wohl nicht theoretische Abneigung daß die Rumänen
der russischen Armee den Zutritt in ihre Eisenbahnwagen
Verlagen Man habe dort die Befürchtung daß diese Armee
durchseucht sei Vor Allem solle einmal festgestellt werden
wie der Gesundheitszustand jenes Heeres sei sind die Be
fürchtungen der Rumänen begründet und kehrt die Armee
nach Rußland zurück so ist allerdings die Gefahr der Ver
schleppung über das ganze Land eine große Sind die Sol
daten aber gesund so ist uns dadurch ein großes Moment
der Beruhigung geboten

Das Verbot der Einführung verschiedener Waaren sei
zu billigen obgleich es keineswegs feststehe in welcher Weise

die Ansteckung vollzogen werde In Egypten erbaten sich
europäische Aerzte vom Khedive drei zum Tode verurtheilte
Verbrecher und impften ihnen Pestbeuleneiter ein Einer
erkrankte zwei blieben gesund Ein Arzt der an sich selbst
das Experiment machte starb Aber es nicht erwiesen ob
er inmitten des Pestrahons nicht ohnehin gestorben wäre
Es sei wahrscheinlich daß ähnlich wie bei dem Milzbrande
die Übertragung nicht unmittelbar sondern weithin statt
finden könne Ist doch durch Haare der Milzbrand von
Buenos Ayres hierher verschleppt worden

Für uns bleibt bei der Unmöglichkeit einer hermetischen
Abschließung gegen Osten nichts übrig als mit den Vor
sichtsmaßregeln gerüstet zu sein die wir anderen Epidemien
gegenüber mit Erfolg angewandt Die Gefährlichkeit der
Pest werde nicht größer sein als die der Cholera Sollte
das Uebel hierher verschleppt werden so wird eine Jsoliruug
der Kranken eintreten wie bei der Cholera Vor allem
muß man auf die Desinfektion Bedacht nehmen und es
empfiehlt sich als die wirksamste die mit Erfolg angewandte
Desinfektion durch trockne Hitze Aerzte die im Orient die
Epidemie beobachtet berichten daß nichts besser den Pestkeim
zerstöre als die insizirten Stoffe einige Stunden in kaltes
Wasser zu legen Virchow hält das für sehr möglich da
das Wasser besser den Stoff durchdringe als die mehr an
der Oberfläche bleibenden Gase und empfiehlt mit diesem
einstimmig von den dortigen Aerzten befürworteten Mittel

Versuche anzustellen Berl T k
Literarisches

Zahnärztliches Vor uns liegt der dritte
Jahrgung des Zahnärztlichen Almanachs für 1879 her
ausgegeben vom Hofzahnarzt Dr Adolf Petermann in
Frankfurt am Main Die beiden ersten Jahrgänge des
Almanachs erregten bereits einiges Aufsehen durch die von
dem Herrn Verfasser mitgetheilten Enthüllungen über den
Doktorschwindel unter den Zahnärzten und Kurpfuschern
Auch das vorliegende Werkchen setzt dieses Kapitel fort Wie
aus der Korrespondenz ersichtlich ist rückt Herr Dr Peter
mann diesem faulen Fleck in der zahnärztlichen Praxis ernst
lich zu Leibe was um so mehr verdienstlicher ist als hier
durch am ehesten dem Unwesen der käuflichen und gefälschten
Doktordiplome Einhalt gethan wird Nach dem Almanach
praktiziren im deutschen Reiche Flächeninhalt 540 623,5
Quadrat Kilometer mit 42 757 812 Einwohnern 479 Zahn
ärzte worunter 8 Damen die sich auf 151 Städte ver
theilen und in Oesterreich Ungarn Flächeninhalt 622 966,6
Quadrat Kilometer mit 35 904 435 Einwohnern 133 Zahn
ärzte die sich auf 25 Städte vertheilen Zusammen in
beiden Reichen 612 Zahnärzte in 176 Städten Hierunter
zählen wir 59 vrs ok Dsutal Lui Aörx 36 vrs msä u
Mr worunter 1 Kon causa, 31 Ors msä worunter
1 Kon causa 13 vrs xM 4 vrs okir 2 vrs ok
Dental Usäieinö und 1 I r oksm Dozenten der Zahn
heilkunde finden wir 8 und zwar je einen an den Universi
täten zu Berlin Breslan Graz Halle an der Saale Kiel
und Krakau 2 in Wien Das Städteverzeichniß mit An
gabe der Einwohnerzahl und der thätigen Zahnärzte leitet
zu bemerkenswerthen Vergleichungen hin Manche Städte
sind mit Zahnärzten überfüllt während andere hieran Man
gel haben und wieder andere deren ganz entbehren Nach
einem nekrologischen Abschnitt enthält der Almanach eine
Zusammenstellung der betreffenden zahnärztlichen Vereine
und der Versammlungen für dieses Jahr und giebt dann
ein Verzeichnis der Zeitschriften und der wissenschaftlichen
Literatur dieses Faches Das Werkchen Frankfurt a M
bei Johannes Alt das auch diesmal wieder mit zwei Bild
nissen in Stahlstichen von hervorragenden und verdienten
Zahnärzten geziert ist wird in ärztlichen Kreisen gewiß eine
willkommene Gabe sein Der Preis ist 4 und in An
betracht der Fülle des gebotenen Stoffes und der eleganten
Ausstattung ein angemessener zu nennen
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Repertoire der Stadt Theater z Leipzig
Sonnabend 22 Februar Neues Theater Rosenkranz und

Güldenstern Lustspiel in 4 Aufzügen von Michael
Altes Theater Der kleine Herzog



Mdigt Anzeigen
Am Sonntage Estomihi den 23 Februar predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonns
Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Herr Consistorial Rath v Dryander
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superintendent
Förster Abends 6 Uhr Derselbe
Gesammelt wird eine Collekte für arme Studirende

Passtons Predigten
Mittwoch den 26 Februar Abends 6 Uhr Herr Ober

prediger Sa ran
Freitag den 28 Februar Abends 6 Uhr Herr Archi

diakonus Pfanne
Zn St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diak Wächtler

Nachm 2 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Sickel
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diak Nietsch

mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Sa ran

Hospitalkirche Vorm 8 U Herr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke
Vormittags li /z Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor Hering
Zu Neumarkt Sonnabend den 22 Februar Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hossmann
Sonntag den 23 Februar Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Past Jordan Abends
6 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Mittwoch den 26 Februar Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Pastor Hoffmann Abends 6 Uhr
Passtonsgottesdienst Derselbe

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth aus
Rutenberg Wahlpredigt

Katholische Kirche Morgens 7 /s Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm S Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakoniffenhans Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Luther Gemeinde Vorm 9 Uhr Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr und Nachm

3 l/z Uhr Gottesdienst im Saale zu den drei Schwänen
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm s /z Uhr Herr Superint Ur tel
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Baptisten Gem zu Giebichenstein Vorm v 9 l/z bis 11U
und Nachm von 3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 13 Februar der Restaura
teur Börner mit Fr C Hoffmann geb Fricke Den
16 der Schlosser Wetzel mit Ch W H A Blume

Moritzparochie Den 10 Februar der Maler Bauer
mit P Große

Neumarkt Den 16 Februar der Kutscher Rößler
mit W Grosse

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 2 März 1878 dem Kutscher

Lorengel eine T Emilie Anna Den 8 März ein un
ehel S Friedrich Wilhelm Den 22 August dem
Schriftsetzer Meyer ein S Oskar Hans Den 27 Okt
dem Handarbeiter Hammer eine T Marie Anna Klara
Den 11 November dem Handarbeiter Gröst eine T Marie

Den 8 Januar 1879 dem Kesselschmied Heimberger
eine T Marie Martha Den 16 dem Handarb Ebert
eine T Anna Martha Den 25 dem Piktualienhändler
Hendrich ein S Friedrich Paul

Ulrichsparochie Den 13 Januar 1877 dem Stell
macher Schramm ein S Friedrich Wilhelm Den
21 November dem Kupferschmied Schmidt ein S Ernst
Eduard Den 16 Dezember dem Lokomotivführer Wag
ner eine T Anna Elfe Den 25 dem Kaufmann
Weddy Pönicke eine T Elsa Den 26 dem Tischler
meister Thielicke ein S Karl Friedrich Wilhelm Den
18 Januar 1878 dem Dr MI und Docent an der Uni
versität Krohn eine T Hildegard Friederike Maria
Den 28 dem Bäckermeister Scope ein S Ernst Otto

Den 29 dem Tischlermeister Wagner eine T Marie

Elise Den 4 Februar eine unehel T Auguste Martha
Den 17 ein unehel S Robert Wilhelm

Moritzparochie Den 6 Mai 1878 dem Handarb
Ludwig ein s Richard Friedrich Franz Den 27 Aug
dem Lohgerber Herbaczowski ein S Moritz Theodor Karl

Den 6 Oktober dem Tischlermeister Munkwitz eine T
Anna Pauline Den 22 Januar 1879 dem Dachdecker
Ufer eine T, Therefe Auguste Frieda Hedwig Den
10 Februar eine unehel T Wilhelmine Anna Den 12
ein unehel S Louis Bernhard Hermann

Domkirche Den 26 März 1878 dem Zimmermann
Hilpert eine T Hedwig Anna Den 21 November dem
Schlosser Weber eine T Elisabeth Hermine Ernestine
Den 27 Dezember dem Versicherungsbeamten Hanson ein S
Louis Alfred

Neumarkt Den 28 August 1878 dem Schuhma
chermeister Schmidt eine T Helene Den 20 Oktober
dem Tischler Hennig ein S Willy Den 24 November
dem Arbeiter Krähnert ein S Karl Albert Paul Den
1 Dezember dem Invalid Grapentin eine T Helene Klara
Martha Den 14 dem Schmied Knauth eine T, Ma
rie Auguste Emma Den 20 dem Fabrikarbeiter Ha
nitzsch eine T Gertrude Dorothee Emma

Glaucha Den 7 September 1876 dem Dreher Wolf
eine T Emma Den 7 November 1878 Demselben
eine T Hedwig Den 15 dem Handarbeiter Löwe
eine T Marie Anna Den 22 Januar 1879 dem
Handarbeiter Hohndorf eine T Klara Anna Den
2 Februar 1879 eine unehel T Marie Elisabeth

Die Zeit
Dieses schleichende Ungeheuer die Zeit

Die Jeder nennt
Und Keiner kennt

Ist ein Weib von furchtbarer Herrlichkeit
Die Herrin eines Reiches
Wie in der Welt kein gleiches
Eine Königin ohne Bezirkung
Nur sichtbar in ihrer Wirkung
Im Schaffen wie im Zerstören groß
Was sie baut das reißt sie nieder
Alles Leben gebiert sie aus ihrem Schooß
Alles Leben verschlingt sie wieder

Das Weltall haltend
Und selbst doch haltlos
Alles aus sich gestaltend
Und selbst gestaltlos

Sie treibt uns zum Lieben und Hassen
Doch wo wir sie suchen sie bleibt unsichtbar
Ist Alles umfassend selbst nicht zu fassen
Ist Alles vernichtend selbst unveruichtbar

Bei ihrem Kommen und Schwinden
Das Glück sagt Bleib das Unglück Flieh
Sie laßt sich fuchen doch nicht finden
Sie kommt und geht kein Mensch weiß wie

So nährt sie tödtlicheu Lebensdrang
Hier schmeichelnd dort gewaltsam

Und wandelt ihren Zerstörungsgang

Unirrend unaufhaltsam
Streng alle Schuldigen richteud
Doch auch Uuschuld ge vernichtend
Treibt sie mit der Welt ihre Spiele
Und kommt doch nimmer zum Ziele

Friedrich Bodenstedt
Deutsche Dichterhalle Herausgeber Ernst Eckstein

Land und Hauswirthschast
Zur Konservirung des Fleisches Die

Akademie der Wissenschaften wurde unlängst durch M Le
Bon auf die Gefahren aufmerksam gemacht welche die An
wendung von Borax zur Fleisch Konferviruug in sich schließt
Läßt man Fleisch einige Stunden in einer Lösung von rei
nem Borax liegen so erhält sich dieses lange Zeit ohne die
geringste Veränderung verwendet man dasselbe aber nach
einigen Wochen als Nahrung so erzeugt es Störungen in
den Eingeweiden Bereits mußten einige amerikanische Fir
men welche sich des Borax zu dem gedachten Zwecke bedien
ten hierauf verzichten Le Bon ist der Ansicht man müsse
überhaupt die Verwendung chemischer Substanzen zur Fleisch
konseroirung verbieten auch solcher welche ungefährlich er
scheinen wie das Salz in den Salzlösungen Gestützt wird
diese Behauptung auf Analysen welche darüber Ausschluß
geben sollten warum gesalzenes Fleisch so wenig Nahrungs
stoffe enthält ja der fortgesetzte Konsum desselben den
Skorbut erzeugt Der nahrhafteste Bestandtheil des Flei

sches ist die Brühe deren man durch Auspressen 30 40
Procent des Fleischgewichtes erhält Dieselbe enthält außer
verschiedenen löslichen Eiweiß und anderen Stoffen eine
große Menge Salz Taucht man nun Fleisch in eine Salz
lösung oder bedeckt seine Oberfläche mit zerstoßenem Salz
so tritt dieses alsbald mit dem im Fleische enthaltenen
Salze durch Endosmose in Wechselbeziehungen und geht da
durch ein großer Theil der Nährstoffe des Fleisches verloren
Schon wenn man nur eine Stunde lang Fleisch in Salz
wasser legt wird man in letzterem einen großen Procent
satz Nährstoffe enthalten finden Le Bon bezeichnet die Kälte
als das bis jetzt einzige Mittel um Fleisch in der Gesund
heit vollständig zuträglichem Zustande zu erhalten

Vermischtes
Berufswahl Mau schreibt Was soll ich

werden d h welcher Beschäftigung soll ich mich nach meiner
Konfirmation zuwenden So lautet alljährlich die Frage
von Hunderttausenden Meine Antwort lautet Junge Leute
sollten nach der Konfirmation die Landwirthschast erlernen
dieselbe ist die Erhalterin alles dessen was aus Erden lebt
diese Beschäftigungsart ist die gesündeste und schwächliche
Kinder können nur da stark und kräftig werden Es herr
schen darüber im Volke noch recht verkehrte Ansichten man
meint im gewöhnlichen Leben daß Schwächlinge leichtere
Beschäftigung zu suchen hätten aber gerade solche Schwache

liefern durch das Gtubenhocken und Einschläfern ihrer Kräfte
ein nicht unbedeutendes Kontingent zu den Schwindsuchts
kandidaten Darum zurück zur Landwirthschast I Andere
Gründe dürfen dabei auch in die Wagschale der Entscheidung
fallen wie Mangel an Arbeitskräften in der Landwirthschaft
und Ueberhäufung von solchen in der Industrie

Nr 7 der Social Korrespondenz Allge
meine Ausgabe herausgegeben von Dr Victor Böhmert
und Arthur von Studnitz in Dresden enthält Neues
System einer Spar und Versorgungskasse für Arbeiter
Lebensversicherung Socialismus und Wunderglaube
Freiwillige Armenpflege Ein Wort über die Krisis
Ein nothleidender Arbeiter Der Arbeitsmarkt

Die Hochzeit der Prinzeß Luise Margarethe
Die englischen Zeitungen bringen bereits umfangreiche Mitthei
lungen über die bevorstehenden Hochzeitsfestlichkeiten in der
königlichen Familie Demzufolge wird die Hochzeitsfeier
keine strikt private sein sondern es wird die Trauung des
Herzogs von Connanght mit demselben Ceremoniell von
Statten gehen wie seiner Zeit die Vermählung der Prinzeß
Louise mit dem Marquis of Lorne dem jetzigen Vicekönig
von Kanada Nur die bei Hochzeiten in der königlichen
Familie üblichen Galadiners und Bälle werden entweder
ganz fortfallen oder doch stark beschränkt werden Nach den
jüngsten Ankündigungen des britischen Oberceremonienamtes
wird die Braut Prinzeß Luise Margarethe von Preußen
acht Brautjungfern haben von denen zwei die Töchter von
Herzögen zwei von Marquis und zwei von Earls sein wer
den Die Brautjungfern repräsentiren die höchste Aristo
kratie Altenglands unter ihnen befinden sich Lady Ela Rus
sell älteste Tochter des Herzogs von Bedford Lady Elizabeth
Spencer Churchhill die fünfte Tochter des Herzogs von
Marlborough Lady Mabel Bridgeman älteste Tochter des
Carl von Bradsord u s w Der Erzbischos von Canter
bnry soll eigentlich dem Wunsche der Königin Victoria ge
mäß den Trauakt vollziehen indeß dürfte die Trauer um
seine jüngst verstorbene Gattin ihn vielleicht von dieser Pflicht

entbinden Als Hilfsgeistliche sollen die Bischöfe von London
Oxford Worcester und Winchester fungiren Dem Bräutigam
werden der Prinz von Wales und Prinz Leopold zur Seite
stehen An nichtenglischen Fürstlichkeiten werden soviel man
hört der Hochzeitsfeier beiwohnen Der deutsche Kronprinz
und die Kronprinzessin der Prinz und die Prinzeß Friedrich
Karl von Preußen der Herzog und die Herzogin von Sachsen
Koburg der Großherzog von Hessen Darmstadt und der
König der Belgier

Lonnad 5 II t Damen Volkseli

Mchl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 13,50 bis 14,00

do 0 12,50 13,00Roggenmehl 0 1t ,0i 10,25
do 0/1 3,50 10,00

Herrschaftliche Wohnungen
4 5 Stuben nebst Zubehör Kö nigstr 20 d

I

von 6 heizbaren Stuben mehreren Kammern
Küche und Zubehör ist im Ganzen oder ge
theilt sogleich oder zum 1 April zu beziehen

Sophienstraße 26
Wegzugshalber ist eine herrschaftliche Woh

nung am Gymnasium von 4 St 3 Kamm
Küche mit Gartenbenutzung zum 1 April zu
ver miethen Das Nähere Luckengasse 1 1

Zwei herrschaftliche Wohnungen zu 170
und 150 H sofort oder zum 1 April zu ver
miethen Näheres beim

Klempnermeister Schröder Geiststraße 42
Wohnung 31 LA gl 0 sp Böckstr 13 I
Wohnungs Vermiethung

2 oder 3 St mit oder ohne Möbel und
Küche i Hochpart für 1 oder 2 ff Damen
passend zum I April zu beziehen

Ferner 1 srdl Wohnung 3 St K K
K und Zubehör 3 Treppen per sofort oder
1 April zu beziehen

Wilhelmstratze Nr 9
Eine Wohnung für 30 H zu vermiethen

Taubengasse 4

Wilhelmstr 1 ist eine Wohnung bestehend
aus 3 Stuben 3 Kammern u Zubeh sofort
zu vermiethen u zum 1 April 1879 zu bez
Preis 200 A Zu ersr Sophienstraße 13 II

3 Glanchaische Nrche 3
sind noch 2 Wohnungen jede zu 450 zu
vermiethen

Souterrain Wohn Poststr 6 ist 1 April
zu vermiet hen Näheres 1 Tr hoch

Eine Wohnung zu 56 passend für ein
zelne Leute ist zum 1 April zu beziehen

Zu erfragen Schmeerstraße 22
5 Wohnungen in gesunder Lage der Stadt

bestehend aus 1 St 1 K u Kochgelegenheit
Mitbenutzung des Waschhauses Preis 30 bis
36 A sofort zu vermiethen und 1 April zu
beziehen ebendaselbst Pserdestall Wagenremise
und Futterboten Auskunst ertheilt die Exped
d Blattes

In der Nähe der Bahn ist eine Wohnung
bestehend aus 2 Stuben 2 Kammern und
Zubehör für 130 zu vermiethen Näheres
bei Louis Reutzuer Bahnhofstraße 5d

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zube
hör zum 1 April zu beziehen

gr Ulrichstraße 11

Eine Wohnung zu 28 H ist sofort zu be
ziehen Weingärten 20

Zum 1 April c ist bei mir ein großer
Pferdestall nebst Wageuremise auf Wunsch
auch mit Wohnung zu vermiethen

F Brüning Lindenstraße 12
Dorotheenstraße 7 steht das hohe Par

terre zum 1 April zu vermiethen Näheres
Martinsgasse 20 im C omptoir

1 Familien Wohnung zu verm Harz 16a
Möblirte Stube und K an einzelnen Herrn

zu vermiethen Neustadt Nr 3
Möbl Wohnung Angnstastraße 3 x
Fr möbl Wohnung Landwehrstr 3 II

Hvrri v I AlÄr I
Fr möbl Stube mit Kab an 1 oder 2

Herren zu vermiethen Martinsgasse 4 I
Möbl Stube u Kammer an eine einzelne

Dame zum 1 April zu verm Zu ersr Exp
Möbl Stube als Schläfst zu vermiethen

Magdeburgerstr 40a III Nähe der Klinik
Logis mit Kost Barfüßerstraße 11
Anst Schlafstelle Charlottenstraße 9 III

Auch ist das eine Wohnung zu vermiethen

Anst Schlafstelle Königstraße 20 b K
Anst Schläfst m K Martinsg 4 H I
Feinere Schläfst Brunoswarte 1 r II

Anst Schlafstelle m K Marienstr 1 H II

Gesucht
wird zum 15 März für 2 Damen eine auS
zwei Piöcen bestehende Parterrewohnung in
der Nähe des Theaters Gefl Offerten wer
den an Frä ulein Geist Sophie nsir 32 erb

Ein angestellter Beamter sucht z 1 März
eine freundlich möblirte Stube möglichst in
Nähe des Bahnhofs

Gefällige Adressen unter S K 25 Bahn
hof postlagernd

Zum 1 Juli a, 0 wird in einem sei
nen Hause im Königsviertel möglichst in
der Nähe des Telegraphenamtes eine Localität
von 4 bis 5 Piscen gesucht von welchen 2
Piscen zu Comptoirzwecken passend sein wür
den Parterre vorgezogen event aber auch
erste Etage Gefl Offerten unter Chiffre W
H 200 in der Exped d Bl erbeten

Möbl Wohnung ohne Bett zum 1 März
gesucht Offerten O P 11 Exped d Bl

s Larek ck Co

xr Ulrlelistr 47 I
iLsäiöurmA prompt resll uuä äisorst I

FUr den redaetionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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